
10. Geriatrie 
 
Definition: 
Die Zusatz-Weiterbildung Geriatrie umfasst in Ergänzung zu einer Facharztkompetenz die Vorbeugung, Erkennung, konservati-
ve und interventionelle Behandlung und Rehabilitation körperlicher und seelischer Erkrankungen im biologisch fortgeschrittenen 
Lebensalter mit dem Ziel der Erhaltung und Wiederherstellung größtmöglicher Selbstständigkeit. 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Zusatz-Weiterbildung ist die Erlangung der fachlichen Kompetenz in Geriatrie nach Ableistung der vorgeschriebenen 
Weiterbildungszeit und Weiterbildungsinhalte. 
 
Voraussetzung zum Erwerb der Bezeichnung: 
Facharztanerkennung 
 
Weiterbildungszeit: 
18 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Symptomatologie und funktionellen Bedeutung von Altersveränderungen sowie Erkrankungen und Behinderungen 
des höheren Lebensalters 

- geriatrisch diagnostischen Verfahren zur Erfassung organbezogener und übergreifender motorischer, emotioneller und 
kognitiver Funktionseinschränkungen 

- Vorbeugung und Erkennung sowie Stadieneinteilung, Indikationsstellung und prognostische Einschätzung konservativer 
und invasiver Therapiemaßnahmen geriatrischer Syndrome, einschließlich Indikationsstellung sowie ggf. Durchführung 
interventioneller Therapieformen wie 
- Gebrechlichkeit 
- lokomotorische Probleme und Stürze 
- verzögerte Remobilität/Immobilität 
- metabolische Instabilität einschließlich des Delirs 
- Inkontinenz 
- Dekubitus 
- kognitiv-neuropsychologische Störungen einschließlich Depression und Demenz 

- der Durchführung des geriatrischen Assessments einschließlich Testungen der Hirnleistungsfähigkeit und Untersuchun-
gen des Verhaltens und der emotionellen Befindlichkeit mit Hilfe von Schätzskalen 

- der geriatrischen Therapie von körperlichen und seelischen Erkrankungen einschließlich der Erstellung interdisziplinärer 
Therapiepläne und der Verlaufskontrolle 

- den speziellen pharmakodynamischen Besonderheiten und der Dosierung von Arzneimitteln, Medi-
kamenteninteraktionen bei Mehrfachverordnungen unter besonderer Berücksichtigung von Compliance und der Medi-
kamentenhandhabung im höheren Lebensalter 

- der altersadäquaten Ernährung und Diätetik 
- physio- und ergotherapeutischen, prothetischen und logopädischen Maßnahmen 
- Reintegrationsmaßnahmen und Nutzung externer Hilfen und sozialer Einrichtungen zur Wiedereingliederung unter Be-

rücksichtigung von Multimorbidität und körperlich-seelischen Wechselwirkungen 
- der Hygieneberatung 
- der Anleitung eines interdisziplinären therapeutischen Teams 
- dem gezielten Einsatz von Akuttherapie und (Früh-)Rehabilitation unter Berücksichtigung ambulanter, teilstationärer und 

stationärer Versorgungsangebote und der qualifizierten Überleitung 
- der Beratung bezüglich sozialmedizinischer, pflege- und betreuungsrechtlicher Fragestellungen sowie besonderer As-

pekte der Heil- und Hilfsmittelverordnung 
- der Durchführung geriatrischer Konsile einschließlich Screening, geriatrischen Assessment und Festlegung eines vor-

läufigen Therapieziels 
- der Planung und Durchführung von strukturierter (Akut-)Diagnostik einschließlich geriatischen Assessment bei Patien-

ten mit 
- Sturzkrankheit 
- Hemiplegiesyndrom 
- Hirnleistungsstörung einschließlich der Differentialdiagnostik Delir, Depression und Demenz 
- Inkontinenz 
- protrahierter Remobilisation 
- Tumorerkrankungen und nicht malignen Begleiterkrankungen 
- geriatrietypischen Syndromen und/oder chronischen Schmerzen 

 
Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die sich bei Inkrafttreten dieser Weiterbildungsordnung nach Facharztanerkennung in der Fakultativen 
Weiterbildung Klinische Geriatrie befinden, können diese innerhalb einer Frist von 2 Jahren nach der bisher gültigen Weiterbil-
dungsordnung abschließen und erhalten nach bestandener Prüfung die Zusatzbezeichnung Geriatrie. 
 
Kammerangehörige, die die Fakultative Weiterbildung Klinische Geriatrie besitzen, sind berechtigt, stattdessen die Zusatzbe-
zeichnung Geriatrie zu führen. 
 
 
 



Abschnitt A: Allgemeine Bestimmungen 
 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen 
ärztlichen Handelns 

  

der ärztlichen Begutachtung   

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitäts-
managements 

  

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung 
von Angehörigen 

  

psychosomatischen Grundlagen   

der interdisziplinären Zusammenarbeit   

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von 
Krankheiten 

  

der Aufklärung und der Befunddokumentation   

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller 
oder apparativer Auswertung (Basislabor) 

  

medizinischen Notfallsituationen   

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der 
Wechselwirkungen der Arzneimittel und des Arzneimittel-
missbrauchs 

  



Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
der allgemeinen Schmerztherapie   

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden 
Diagnostik einschließlich der Differentialindikation und Inter-
pretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit 
gebietsbezogenen Fragestellungen 

  

der Durchführung von Schutzimpfungen   

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden   

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen 
Einflüssen auf die Gesundheit 

  

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Han-
delns 

  

den Strukturen des Gesundheitswesens   

 
Der Besuch des von der Akademie für Ärztliche Fortbildung in Rheinland-Pfalz angebotenen Curriculums "Medizinisch Begutachtung" wird zu 50% auf die geforderte Gutachtenzahl ange-
rechnet. Mindestens sind jedoch 3 Gutachten nachzuweisen. 
 



10. ZW Geriatrie 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in: Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
den Inhalten der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen 
Bestimmungen der WBO 

  

der Symptomatologie und funktionellen Bedeutung von 
Altersveränderungen sowie Erkrankungen und Behinderun-
gen des höheren Lebensalters 

  

geriatrisch diagnostischen Verfahren zur Erfassung organ-
bezogener und übergreifender motorischer, emotioneller und 
kognitiver Funktionseinschränkungen 

  

Vorbeugung und Erkennung sowie Stadieneinteilung, Indika-
tionsstellung und prognostische Einschätzung konservativer 
und invasiver Therapiemaßnahmen geriatrischer Syndrome, 
einschließlich Indikationsstellung sowie ggf. Durchführung 
interventioneller Therapieformen wie: 

  

- Gebrechlichkeit   

- lokomotorische Probleme und Stürze   

- verzögerte Remobilität/Immobilität   

- metabolische Instabilität einschließlich des Delirs   

- Inkontinenz   

- Dekubitus   

- kognitiv-neuropsychologische Störungen einschließlich 
Depression und Demenz 

  

der Durchführung des geriatrischen Assessments ein-
schließlich Testungen der Hirnleistungsfähigkeit und Unter-
suchungen des Verhaltens und der emotionellen Befindlich-
keit mit Hilfe von Schätzskalen 

  



Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in: Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
der geriatrischen Therapie von körperlichen und seelischen 
Erkrankungen einschließlich der Erstellung interdisziplinärer 
Therapiepläne und der Verlaufskontrolle 

  

den speziellen pharmakodynamischen Besonderheiten und 
der Dosierung von Arzneimitteln, Medikamenteninteraktio-
nen bei Mehrfachverordnungen unter besonderer Berück-
sichtigung von Compliance und der Medikamentenhandha-
bung im höheren Lebensalter 

  

der altersadäquaten Ernährung und Diätetik   

physio- und ergotherapeutischen, prothetischen und logopä-
dischen Maßnahmen 

  

Reintegrationsmaßnahmen und Nutzung externer Hilfen und 
sozialer Einrichtungen zur Wiedereingliederung unter Be-
rücksichtigung von Multimorbidität und körperlich-seelischen 
Wechselwirkungen 

  

der Hygieneberatung   

der Anleitung eines interdisziplinären therapeutischen 
Teams 

  

dem gezielten Einsatz von Akuttherapie und 
(Früh-)Rehabilitation unter Berücksichtigung ambulanter, 
teilstationärer und stationärer Versorgungsangebote und der 
qualifizierten Überleitung 

  

der Beratung bezüglich sozialmedizinischer, pflege- und 
betreuungsrechtlicher Fragestellungen sowie besonderer 
Aspekte der Heil- und Hilfsmittelverordnung 

  

der Durchführung geriatrischer Konsile einschließlich Scree-
ning, geriatrischen Assessment und Festlegung eines vor-
läufigen Therapieziels 

  

der Planung und Durchführung von strukturierter (Akut-
)Diagnostik einschließlich geriatrischen Assessment bei 
Patienten mit 

  

- Sturzkrankheit   

- Hemiplegiesyndrom   



Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in: Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
- Hirnleistungsstörung einschließlich der Differentialdia-

gnostik Delir, Depression und Demenz 
  

- Inkontinenz   

- protrahierter Remobilisation   

- Tumorerkrankungen und nicht malignen Begleiterkran-
kungen 

  

- geriatrietypischen Syndromen und/oder chronischen 
Schmerzen 

  

 
 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 
ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
Therapiemaßnahmen geriatrischer Syndrome, einschließlich 
Indikationsstellung sowie ggf. Durchführung interventioneller 
Therapieformen, davon bei 

   
 

- Gebrechlichkeit 50   
 

- lokomotorischen Problemen und Stürzen 25   
 

- verzögerter Remobilität/Immobilität 50   

- metabolischer Instabilität einschließlich Delir 20   

- Inkontinenz 50   

- Dekubitus 5   

- kognitiv-neuropsychologischen Störungen einschließlich 
Depression und Demenz 

50   



Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt-
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 WBO 
ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: 

Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
strukturierte (Akut-)Diagnostik einschließlich geriatrische 
Assessments davon bei 

   

- Sturzkrankheit 50   

- Hemiplegie-Syndrom 5   

- Hirnleistungstörungen einschließlich Differentialdiagnos-
tik Delir, Depression und Demenz 

50   

- Inkontinenz 50   

- protrahierter Remobilisation 50   

- Tumorerkrankungen und nicht malignen Begleiterkran-
kungen 

50   

- geriatrietypischen Syndromen und/oder chronischen 
Schmerzen 

50   

- Risikostratefizierung 50   

Maßnahmen bei Schmerzsymptomatik, insbesondere bei 
Patienten mit fortgeschrittener kognitiver Störung 

50   

Durchführung geriatrischer Assessments einschließlich 
Testung der Hirnleistungsfähigkeit, Untersuchung des Ver-
haltens und der emotionalen Befindlichkeit mit Hilfe von 
Schätzskalen 

50   

Beurteilung zu Fragen der Pflegeversicherung bzw. des 
Betreuungsgesetzes 

10   

Beratung bezüglich sozialmedizinischer, pflege- und betreu-
ungsrechtlicher Fragestellungen sowie besonderer Aspekte 
der Heil- und Hilfsmittelverordnung 

100   

Durchführung geriatrischer Konsile und Beratung Angehöri-
ger medizinischer Assistenzberufe (z.B. Altenpfleger, Mitar-
beiter von Sozialstationen), pflegender Angehöriger ein-
schließlich Festlegung eines vorläufigen Therapieziels 

100   



 


